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S)cr 6treik der 6t. (Baîier

Gisfleifch oerkauft Sf. ©allen's Kommune.
Kochend oor ©aile finden's kommune

SSeffere Schlächter : 3ns ©ras nicht 311 beiden,

©ehn fte den 2Beg allen Sleifches und heifjen

2Bieder roillkommen die Käufer, mit 3)urjt..
Soch ijl der ßöchppreis ihnen noch 2Burjl!

6hl

(Beneral ftreik

2Sas eine rechtfehaffene ßausleiche ijl,
roomit ein im Sett, im Cehnjluhl oder fonft
roeit oom Kanonendonner erkalteter
Seelenbehälter gemeint ijl fo hat fte heut-

3utage einen fchroeren Stand.
Klit dem Ôeuerçauber ijl Schlufj die

Krematorien find roegen Kohlenmangel
gefchloffen, roie andere Stätten der Cuftbar-
keit auch. 2ïïan mufj feine paar Knochen

fchon felber in die ©roigkeit hineinfchleppen.
S)as heifjt, halt nein, damit eben hapert's.

ßaben Sie fchon das Keuefte oom 23olks-

roirtfehaftsdepartement gelefen? S)a fteht
roörtlich :

Sas SSerbrennen oder 23ergraben oon
Knochen ijl oerboten, ©s ift ebenfalls un-
terfagt, diefelben in den Kehricht 3U roerfen."

Kun frag' ich Sie, roarum foll man feine

paar Knochen nicht einbuddeln, nachdem

man fi« ein gan3es Ceben mit fich herum-

gefchleppt hat jl« Pnd ia das ©in3ige,

roas einem noch übrig geblieben ift bei dem

Ôettmangel. Obroohl Kur er iofe
©efchichte, ein Kationalrat oor einiger 3eit
oon Örauen mit reichlichen öettoorräten"
gefprochen hat! Ser ßerr mufj kur3 oor
feiner Kede ein paar Kubensbilder gefehen
und auf die ©egenroart übertragen haben!

3a, alfo, roarum foll man feine paar
Knochen nicht in die ©rde pfla^en?...
2Sird doch mal ein 3artes Slümlein draus:
eine Klatfchrofe oder ein Cöroenmaul

je nach ©efchlecht!
Sas mit dem Kehrichtoerbot kann fchon

eher einleuchten, denn fchliefjlich hat man

nicht fein Ceben lang den idealen
nachgejagt, um dann im Kehricht 3U enden!

2lber roeiter heifjt's:
2Ser fich geroerbsmäfjig mit dem Sammeln

und dem ßandel oon Knochen be-

fafjt, bedarf einer befonderen 25eroilligung
der 223arenabteilung."

Sum Seufel, da foll man alfo jlerben
und dann liegen und, und man hat

fchon 3U Ceb3eiten nicht immer in gutem
©eruch geftanden bis man mit hoher

©enehmigung endlich abgeholt roird?!

Sie glauben, fchlimmer kann's gar nicht

kommen? Ka, dann hören Sie mal
roeiter 3U, roie's heifjt:

2ïïan foll feine Knochen felbjl an
befonders be3eichneten Sammelftellen abliefern
und bekommt dafür 35 Kp. per Kilo
man höre 35 Kp.!! Sas find ja roahre

ßerde der Keoolution! 2Sie foll man
denn leben oon 35 Kp.?!? 2fch fo, nein,

man braucht ja nicht mehr 3U leben man
ift ja längjl tot! Ka, fehen Sie, da haben

Mrich
:: Stadtttieater s:

Samstag, abends T1^ Uhr: Das Kätchen von Heilbronn", Schauspiel

von Kleist. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Wilhelm Teil",
Schauspiel von Fr. Schiller. Abends 8 Uhr: Zum ersten Mal:

Schwarzwaldmädel", Operette von Léon Issel.

Samstag, abends 8 Uhr: Das Volk der Hirten".
Sonntag, abends 8 Uhr: Schmetterlingsschlacht", v. Sudermann.

Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten - Ensemble

Wie einst im 3Vtel"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3V2 und abends 8 Uhr

Hotel ALBULA
nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer uan Fr. 2.-

Bürgerliches Restaurant
an

IT*!-. Itolirlo.

Xi Schifflände 26
zwischen Bellevue

und Helmhaus

ZÜRICH 1

Bekannt prima Küche. Dîners à Fr. 1.70 und 2.20.
Reingehalt. Qualitätsweine Propr. A. Beerhalter - Jung.

Völlerei
????????»???????????????????????????????
??-

DornrösEhen's Zauber -Schlos"

m

im Neuenburgerhof"
Schoffelgasse 10, Zürich 1

Eine Sehenswürdigkeit Zürichs!
Frau Sopble Egli 1842

n

????????»???????

Restaurant

St.Gotthnrd
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
XXXXXXXXXXXXXXXXXXX

CERES_4i
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher 1851

Mittag- und Abendtisch
Bahnhofstrasse 98'
nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

(ZUrich)

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Wir ersuchen, bei
etwaigen Bestellungen

auf die Inserate
im Nebelspalter"
Bezug zu nehmen!

Blfllll© Failli© Münstergasse

Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs

Täglich Konzert 1871 Erstklassiges Orchester

Prospekte

für Kurorte, Hotels,
Industrie u. üewerbe
erstellt prompt, preiswürdig
in moderner Ausführung

Buchdruckerei

Jean Frey :» Zürich
Werkstätte für moderne Reklame.
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Iis
i Restaurant Walhalla" i
¦ Sihlquai Nr. 9 25"0.1*1013. 3 b.d. Zollbrücke

1794

Anerkannt billigstes Frühstücks-Restaurant
Spezialität: Leberknödel und Schüblinge

Jü Figi.

Der Streik cZer St. Gaker
Aletzger

Cissleiscb verkaust St. Gallen's Rommune.
Rocbend vor Galle sinden's Kommune

Bessere Scbläcbter : Ins Gras nickt zu beißen.

Gebn sie clen Weg allen Äleiscbes uncl keißen

Wieöer willkommen clie Räuser. mit Durst..
Dock ist cler Köcbstpreis iknen nock Wurst!

Generalstreik

Was eine recktsckassene kZausIeicbe ist.

womit ein im Bett, im Leknstukl ocler sonst

weit vom Kanonendonner erkalteter See-
ienbekäiter gemeint ist so kat sie

keutzutage einen scnweren Stancl.
Rlit clem Seuerzauber ist Scbiuß ciie

Rrematorien sincl wegen Robienmangei
gescblossen. wie anclere Stätten cler Lustbarkeit

aucb. Man muß seine paar Rnocben

scbon selber in clie Ewigkeit bineinscbieppen.
Dos beißt, kalt nein, clamit eben bapert's.

Kaben Sie sckon clas Neueste vom Volks-
wirtscbastsdepartement gelesen? Da stekt

wörtlick :

Das Berbrennen ocler Aergraben von
Rnocben ist verboten. Es ist ebenfalls
untersagt, clieselben in clen Rebricbt zu werfen."

Run frag' icb Sie. warum so» man seine

paar Rnocben nicbt einbuddeln, nacbclem

man sie ein ganzes Leben mit sicb berum-

gescbieppt bat sie sincl ja clas Einzige.

was einem nocb übrig geblieben ist bei clem

Settmangei. Obwobl Rur er lose

Gescbicbte. ein Rationalrat vor einiger Zeit
von Grauen mit reicbiicben Settvorräten"
gesprocben bat! Der Kerr muß kurz vor
seiner Recie ein paar Rubensbilder geseben

und auf die Gegenwart übertragen baben!

Ia. aiso. warum soii man seine paar
Rnocben nicbt in die Erde pflanzen?...
Wird docb mal ein zartes BIllmIein draus:
eine RIatscbrose oder ein Löwenmaul
je nacb Gescblecbt!

Das mit dem Rebricbtoerbot kann scbon

eber einiencbten. denn scbiießiicb kat man

nickt sein Leben lang den Idealen nack-

gejagt, um dann im Rebricbt zu enden!

Aber weiter beißt's:

Wer sicb gewerbsmäßig mit dem Sammeln

und dem Kandel von Rnocben
besaßt, bedarf einer besonderen Bewilligung
der Warenabteilung."

Zum Teusel. da so» man also sterben

und dann liegen und. und man bat
scbon zu Lebzeiten nicbt immer in gutem
Gerucb gestanden bis man mit boker
Genebmigung endiick abgeboit wird?!

Sie giauben, scbiimmer kann's gar nicbt

kommen? Ro. dann bören Sie mal
weiter zu, wie s beißt:

Rlan so» seine Rnocben seibst an
besonders bezeicbneten Sammelsteilen abliesern
und bekommt dafür 25 Rp. per Rilo
man böre 25 Rp.!! Das sind ja wabre
Kerde der Revolution! Wie so» man
denn ieben von 25 Rp.?!? Acb so. nein.

man braucbt ja nicbt mebr zu ieben man
ist ja längst tot! Ra. seben Sie. da baben

LamstaZ, absnäs 7^/2 Vor: vas üätvdvn von Hoilbrvnn", Lokau-
spiel von Xlsi»t. LonntaZ, naokrn. 3 Ilbr: XVUKvIni ?sI1",
Lokauspisl von t?r, Lokillsr. ábsnàg 8 llkr: Tum ersten Nal:

8vk^v»rê:vva1àrnnàsl", Operette von I^ion Issel.

LarnstaZ, absnàs 8 llkr: Uns Volt: àsr llirt«n".
öonntaA, absnäs 8 llkr: ..Kekwsttvi'lillASsàlnokt,", v, Lnäsrinanll,

lâZUeb. absnäs 8 llkr:
ôîàlM Aôinsl-Kà'î; Mim vMtlgn - penible

LonntaZs 2^voi VorstsIIunxsn, naekwittaxs N/z unà absnàs 8 llkr

iiotel gl.rZlti.N
nsckst ttsuptbsknbiif Lckàengssse 2

Lut àgizt'icktettZ Bimmen von ^r.

LürgerIiclii-5 fîkLtsui'snt
an

55

St?à»nt/?/'àa X«cà Otne/âL à />. /.7»? »»ct ^.^«?.

..WMctieil'! llllUler ZcllliiL"
im I>Isusnburgsriic>t"
Sokottsigssssio, üüriok 1

1842
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VôiZôtàIie8 8psi8eIlSli8
Vor^üZIioksr 18i51

Mittsg» unil Nosnittisok
Lklklldokstrasse. 98 >

näokst äsrn IZaknkot

jlldîzrîkllkii

silii-iviti

Hngsnsnmsr Spaziergang

sus cisr Stscit.
Quts, rssls Wsins,
prims tVIost (sigsns
i<sllsrsî). t.öwsnbisr!

>-lätl. smpfisklt sic-k

August prsv.

ìz/in ensucnen, dei
etwsigen kestellun
gen sut «lie Insenste
im l>iebelspsltei'
keiug lieu nekmen!

prims plisintslclsr pslclsoklössc-ksn-kisr!
Orösstsr u. sokönstsr lZisrgsrtsn ^ürioris

IcjxlilZll Xoimil 1871 Iis8tIllS88ixö8 llslZllK8tiZs

Prospekte

kür Kurorte, Hotels,
Inäustrie u. (Zevverbe

erstellt prompt, prsiswüräiA
in moderner /Xuskünrun^

kuckäruckerei

^Verkstätte kür moderne Reklame.

s?

Z

«S

» Siklqusi »Ir. S ÛZZ<ìl»1<?I^ S b.ä.^ollbrüoliö

17S4
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Sps?is!itâ1: Usllsrknöcis! uncl Scnllb!i>igs



roir's roieder: 2Sas jle oon den Cebsndigen
nicht kriegen, nehmen fic oon den Soten!"

23on der Ablieferungspflicht find ein3ig
diejenigen befreit, die ihre Knochen felber
als Öuttermittel rationell oerroerten.

211fo das fchlägt doch dem Safj den

23oden aus! Kicht genug, dafj man 3U

Ceb3eiten an feinen eigenen fiungerpfoten
faugt, nun foll man noch roenn man
längft ôeierabend gemacht hat roenn

man maufetot ijl, Cleberftunden machen und

feine eigenen Knochen oer3ehrenü.
(Benoffen ©enug der 28orte!

Cafjt uns handeln! fyàer, der diefen
Ausführungen gefolgt ift, roird 3ugeben, dafj fie
oerrückt find die Verfügungen natürlich!

Kur die Sat kann uns retten! 2Iuf
denn Sur Sat! Sur Sat, beoor roir

erroürgt roerden, roo roir doch fchon eines

natürlichen felbjTändigen Sodes geftorben

jlnd.
SSerroeigern roir unfere Knochen 3iehen

roir, als impofanter Semonftrations3ug
als fchroeigende Ceichen durch die 23ahn-

hoffirafje und roenn das nichts nübt,
dann, ©enoffen dann kommt der ©e-
neralftreik keiner roird mehr jterben
keiner! 25era S5em

2ttan fchüttelt den 2<opf
Klancher roünfcht fo fehr, geflreichelt 3U

roerden, dafj er die ßand roegftiefje, die es

täte
*

*
Ciebe ift Selbftbefruchtung

* *
Sat kann Sünde fein; aber tatenlofes

Segehren ift doppelte Sünde.
* *

*
3ndem eine Kïutter ihrem Kinde das

Ceben gibt, lädt fic eine folche Schuld auf
fich, dafj fie nichts mehr da3utun darf, pe

3u oergröfjern.
* *

*
Sücher find für die Krmen der Shan-

tape.
*

Ser Klenfch ift oft ein Srodukt oon

ßafj oder ßinfamkeit.

SSegreifft du, daj3 Schande Sugend fein
kann, Sünde ©ottesdienft?

*
*

Ser einige Klenfch, der ein Kecht hat,

3u haffen : die Klutter ihr Kind Sie
hat es geboren

* *

Cafter und ©enie haben denfelben Sug :

beide find Kusfchroeifungen.
* * *

©hrift fein heifjt : feine Serfönlichkeit oer-
leugnen.

» **
3er 2Biderfpruch des Klenfchen ift feine

Cogik. Kurl Sïïûiyer

Seit fünf Klotten
litt ich unter oerhärtetem Katarrh, ßufien und
fiarkem ßalsroeh und konnte diefe üebel trot)
2lnroendung oerfchiedener 21Zfttel nicht roegbringen.
geh probierte die Uivbert-6aba-Cabkften und
fofort oerfpürte ich Cinderung, nach 2 Sagen rbaren
2<atarrh, ßalsroeh und ßuften oollftändig geheilt.

Bans K Golflach.

Sorficht beim lnkauf! Stets (B a b a - Sabletten
oerlangen. da ülachahmungen eriftieren. gn Schachteln à ör. US
überall 311 haben.

1:HotelLS 1 er s Konzerte Cafes
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

« Srand Café Odeon
IS. May 4* Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine.

Vegetarisches Jlestaurant! \
% ZÜricH Siblstrasse 26128, vis- à -ris SLAnnahof %

I Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. 1829 Inh.: A. HILTL

^ 1 ö ¦ ^

ß 1 erzielen Sie mit einem Inserat

Iüll Nebelspalter"

1EL O JNT O C3r îv xxx ^OXTsl ss gr
HLIMMATHOF

Haus I, Ranges Telephon 3936 ¦

il

SPEZIALITÄT:
Flsclie xanci l=»oTjLlets
Grosser schattiger Garten u. Terrasse

Schönste Erholungsstätte Zürichs
FRITZ SCHÜEPP, zum Limmathof. 1(m

II Ö IST Gr Gr lo o i Zürich

BERN
Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant

Reich Illustriert
ist meine neue Preisliste über
Hygiene und Körperpflege:
Geradehalter, Bruchbänder,
Toilette-Artikel, Bandagen,
Verbandstoffe usw. 1797

Bekannt für grosse Auswahl
und frische Ware.

Sanitätsgeschäft Hübscher,
Zürich E 8, Seefeldstrasse 98.

Fussärztin - Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern

Münagratoen
vis-à-vis Bellevue-Palais

1789

Blut
Reinigungsmittel

Model's Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von
chronisch. Verstopfung
herrühren, wie : Hautausschlag, Röte,
Flechten, Jucken, Skrofulöse,
Augenliderentzündungen, Syphilis,
Hämorrhoiden, Krampfädern, schmerzhafte
Periodenstörungen, besonders im
kritischen Alter, Rheumatismus,
Migraine, Kopfschmerzen,
Magenbeschwerden etc. Sehr angenehm
und ohne Berufsstörung zu nehmen.

- Vs Flasche Fr. 4.20, >/2 Fl. Fr.6.
1 Flasche für eine vollständige Kur
Fr. 9.60. Zu haben in allen
Apotheken. Wenn man Ihnen aber
eine Nachahmung anbietet, weisen
Sie dieselbe zurück und bestellen
Sie direkt per Postkarte bei der
PHARMACIE CENTRALE,
MADLENER- GAVIN, rue du
Montblanc 9, G E N F. Dieselbe sendet

Ihnen gegen Nachnahme obiger
Preise franko die echte Moders
Sarsaparill. 1730

Tn meinem Uerlage erscheint:

Strumpfbänder
und andere

Kinkerlitzchen
Grotesken von P a u 1 JT 1 1 b c c r

Gebettet mk. 3. Gebunden mk. 4.50

Paul JTltbeer ist eine ganz eigenartige Erscheinung im
schweizerischen Schrifttum. 6r gilt trotz seiner jungen
labre als die zuversichtlichste ßoffnung der humoristisch'
satirischen Richtung in der jungschweizerischen Eiteratur.
JTIs erfolgreicher Redakteur des einzigen schweizerischen
Witzblattes, des nebelspalter", bat er sich in seiner

beimat rasch einen Hamen gemacht, an dessen Klang
sich schon jetzt eine ganz scharf ausgeprägte Persönlichkeit

bettet. Zum ersten TTlalc treffen wir in der

jungen Generation der Schweiz ein Calent, das mit
solcher Entschiedenheit zur Satire und zur groteske
hinsteuert. JTltbeer lässt neue pbantastisd)e Hielten
ersteben. r fabuliert uns in fröhlicher Unbekümmertheit
das Blaue vom bimmel herunter und führt uns mit

einer Sicherheit an der Hase berum, die uns erst

dann zur Besinnung kommen lässt, wenn er

in einer scharf aufgesetzten Pointe lachend
zugibt, dass er selber der Cetzte

ist, der ernst genommen zu
werden wünsdit.

« Georg ttlüllcr Uerlag Itiüncben «

wir's wiecier: Was sie von cisn Lebendigen
nicnt Kriegen, nebmen sie von cien Toten!"

Bon cier Abiieserungspslicbt sinci einzig
diejenigen befreit, ciie ibre Rnocben selber
als Äuttermittei rationell verwerten.

Also cias scblägt clocb clem Saß clen

Boden aus! Riebt genug, claß man zu

Lebzeiten an seinen eigenen Kungerpsoten
saugt, nun so» man nocb wenn man
längst Seierabend gemacbt kat wenn
man mausetot ist. tUeberstunden maàen uncl

seine eigenen Rnocben verzebren l!
Genossen Genug cler Worte!

Laßt uns bandein! Jeder, der diesen Aus-
sübrungen gefolgt ist. wird zugeben, daß sie

verrückt sind die Verfügungen notüriicb
Rur die Tat kann uns retten! Aus

denn 5Zur Tat! !Zur Tat. bevor wir
erwürgt werden, wo wir docb scbon eines

natüriicben selbständigen Todes gestorben

sind.

Berweigern wir unsere Rnocben zieben

wir. ais imposanter Demonstrationszug
als scbweigende Leicben durcb die Babn-

bosfiraße und wenn das nickts nützt.

dann. Genossen dann kommt der

Generalstreik keiner wird mekr sterben
keiner! Dera Bern

Alan sààtt (Zen Rops
Rlancber wünscbt so sebr. gestreicbeit zu

werden, daß er die Kand wegstieße, die es

täte

Liebe ist Seibstbefrucbtung
» »

Tat kann Sünde sein: aber tatenloses

Begebren ist doppelte Sünde.

Indem eine Rlutter ikrem Rinde das
Leben gibt. lädt sie eine solcbe Scbuld aus

sicb. daß sie nicbts mebr dazutun darf, sie

zu vergrößern.

Bücber sind sür die Armen der Pban-
tasie.

Der Rlenscb ist ost ein Produkt von
Käß oder Einsamkeit.

Begreifst du, daß Scnande Tugend sein

kann. Sünde Gottesdienst?

Der einzige Rlenscb. der ein Recbt bat.

zu bossen : die Rlutter ibr Rind I Sie
kat es geboren

Laster und Genie kaben denselben 5Zug :

beide sind Ausscbweisungen.
» *

Cbrist sein beißt : seine Persöniicbkeit ver-
leugnen.

" »
*

Der Widersprucb des Rlenscben ist seine

Logik. Sîurl Münzer

5eit fünf Aocben
litt Icn unter verkärtetem Aatarrk, Küsten uncl

starkem Kaiswek uncl konnte cliese Uebel troh
Anwenäung versckieciener Mittel nickt wegdringen.
Ick probierte clie ivvbert-SsbS-rsbletten unci so-

fort verspürte Ick Linclerung. nack 2 Tagen n,iren
Aatarrk, Kaiswek uncl Küsten vollstänäig gekeilt.

bans h.. Soluá
2Z»rs!cnt be!m Einkauf! Stets E a d a - Tabletten

verlangen. <Ia Nacbatimungen existieren. In Scriocnteln à Sr. l LS
überall zu naben.

ss 1

« S/ni^ à/s
î ^««^/c/t Sâ/Z-S^s es/SS, r/s- S -r/k «àà/ ^

//e/sc/î/c?6e /(ucà/ /^a/Zee, T'es, c7/loco/a^e ?u
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In meinem Verlage erscheint:

Sttumplbânà
una anaere
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grotesken von a u I Ii I t d e e r

6ehàt Mk. Z. Sebunâen Mk. 4.50

Paul Fltlieer ist eine gan? eigenâttige Krscheinung im
schweizerischen 8chriittuin. Kr gilt trotz seiner jungen
Zsbre als âie zuversichtlichste ffoiinung äer bumoristisch-
sztirischen Mchtung in äe? jungschweizerischen Literztur.
AIs eliolgreicher l^eäskieur lies einzigen schweizerischen
AitZblâttes, cies Nebeispalter", bat er sich in seiner

Heimat rasch einen Namen gemacht, an äessen Klang
sich schon jetzt eine ganz schart ausgeprägte Person-

lichkeit kettet. Tum ersten Maie tteiien wir in cier

jungen «Zeneration cier Schweiz ein Talent, cias mit
solcher Cntschieäenkeit zur Satire uncl zur groteske
hinsteuert. Altbeer lasst neue pbanlastische (Velten
etsteken. Lr tabuliert uns in iröblicher unbekümmertbeit
äas ölsue vom Himmel kerunter unä iichtt uns mit

einer Sicherheit an äer Nase herum, ciie uns erst

äann zur kesinnung kommen lässt, wenn er

in einer scharf ausgesetzten Pointe Ischenä
zugibt, äass er selber äer Letzte

ist, äer ernst genommen zu
weräen wünscht.

« Seorg Müller Verlag München «
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